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Dalibor Malina, Präsident des Quar-
tiervereins Grünau, führte die Anwe-
senden vergangenen Freitag zügig
durch die offiziellen Traktanden der
42. Generalversammlung. Protokoll,
Jahresberichte des Präsidenten, des
Kassiers und der Revisoren sowie das
Budget wurden angenommen. Die Re-
visorin Brigitte Bachmann trat zu-
rück. Martin Waegelin, scheidendes
Vorstandsmitglied und Urgestein des
Quartiervereins, wurde nach 20-jähri-
ger Tätigkeit verabschiedet. Er bleibt
dem Quartierverein jedoch erhalten
und wird künftig als Ersatzrevisor tä-
tig sein.

«Weiterarbeit unmöglich»
Vor einem Jahr wurde der Vorstand
durch ein Ehepaar ergänzt. Im Laufe
des Vereinsjahres gab es Differenzen
mit N.L. (der Mann möchte nicht
namentlich erwähnt werden). Nach
einer gemeinsamen Sitzung drängten
die restlichen Mitglieder des Vor-
stands auf den Rücktritt von N.L. Da
dieser einen solchen verweigerte,
wurde für die Generalversammlung
die Abberufung traktandiert. Dalibor

Malina und die anderen Vorstands-
mitglieder begründeten den Wunsch
zur Abwahl. Niemand aus dem Vor-
stand habe noch die Möglichkeit für
eine weitere Zusammenarbeit mit
N.L. gesehen. Es wurde betont, dass
die Vorstandssitzungen zu einem
Kampf geworden seien, in dem das
erwähnte Mitglied die anderen oft
persönlich angegriffen habe. Die Sit-
zungen seien zur Qual geworden, und
eines der Vorstandsmitglieder kündig-
te an der GV sogar den Rücktritt an,
falls N.L. nicht abgewählt werde.

A.L., die Ehefrau von N.L, die letz-
tes Jahr ebenfalls für zwei Jahre ge-
wählt worden war, hat am Tag der GV
ihren frühzeitigen Rücktritt erklärt
und sass nicht mehr am Vorstands-
tisch. Die Stellungnahme von N.L.
war ausführlich. Das Vorstandsmit-
glied fühlt sich ungerecht behandelt

und betonte, dass keine seiner Ideen
vom Vorstand weiterverfolgt worden
sei. Dabei habe er einiges für die Grü-
nau eingebracht. Er könne nicht be-
greifen, dass er abberufen werde.
Man könne doch über alles reden,
hätte die Probleme in einer Mediation
angehen und anschliessend weiterhin
gemeinsam im Vorstand zusammen-
arbeiten können.

Diese Meinung teilten die anwe-
senden Mitglieder des Quartiervereins
Grünau überhaupt nicht. Die vom
Vorstand geforderte Abberufung wur-
de ohne Gegenstimme unterstützt.

Im Anschluss interessierte sich ein
junger Mann, Albin Kryeziu, für die
Arbeit im Vorstand. Dalibor Malina
zeigte sich erfreut und wird ihn zu
den nächsten Vorstandssitzungen ein-
laden, damit er sich ein Bild von der
Tätigkeit machen kann.

Die Stadt Zürich plant ein Schul-
haus auf dem Sportplatz Grünau.
Über diesen Standort wurde am
Schluss der Generalversammlung in
kleinen Gruppen diskutiert. Die An-
wesenden hatten die Möglichkeit,
Ideen und Vorschläge für einen ande-
ren Standort einzubringen und am
anschliessenden Apéro darüber zu re-
den. Neue Aspekte könnten später die
Grundlage für ein Gespräch mit den
zuständigen Stadträten werden.

Das Zusammenleben in der Grü-
nau wird auch dieses Jahr von ver-
schiedenen Aktivitäten geprägt sein.
Auf dem Programm des Quartierver-
eins stehen die Velobörse, eine Füh-
rung durch die Siedlung Fogo, der
Grünau-Kick und das Grünaufest. Ab-
gerundet wird das Ganze durch den
traditionellen Räbeliechtliumzug
durch das Quartier.

GV ist sich einig: Vorstandsmitglied muss gehen
Ohne Gegenstimme folgten
die Mitglieder des Quartier-
vereins Grünau dem Antrag
des Vorstands: N.L. wird ab-
berufen. Kurz vor der Gene-
ralversammlung war zudem
seine Frau aus dem Vor-
stand zurückgetreten.

Béatrice Christen

Der Vorstand des Quartiervereins Grünau (v.l.): Präsident Dalibor Malina, Thomas Isler, Vreni Bazzan, Martin
Waegelin, der nach 20 Jahren zurückgetreten ist, sowie Daniel Zeller. Foto: ch.

Mit rund 25 000 Besuchern verzeich-
nete das Urban Bike Festival am Wo-
chenende einen Besucherrekord in
der vierten Austragung. Als eines der
Publikumsmagnete entpuppte sich
der neue Safety-Parcours, welcher
zusammen mit der Stadt Zürich an-
geboten wurde. Zum Auftakt des Fes-
tivals wurde dieser im Beisein der
Stadträte Richard Wolff, Vorsteher
Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ment, und Karin Rykart, Vorsteherin
Sicherheitsdepartement, präsentiert.
Stadträtin Rykart genoss am Sonntag
mit rund 400 Velofans freie Bahn
durch die Stadt Zürich auf der Velo-
parade City Ride. Das nächste Urban
Bike Festival soll gemäss den Ver-
anstaltern vom 27. bis 29. März 2020
wiederum in Zürich-West stattfinden.

Drei Tage lang ging heuer beim
Schiffbau und auf dem Turbinenplatz
das Urban Bike Festival über die
Bühne. Prächtiges Frühlingswetter
und die Umstellung auf die Sommer-
zeit bot bündige Gründe, um das Velo
definitiv auszuwintern und die Velo-
saison zu eröffnen. Sowohl Partner,
Athleten als auch die 60 Aussteller
der Urban Expo zeigten sich vom
breiten und interessierten Publikum
begeistert. Velo-Stunt-Shows mit
Weltstar Danny Mac Askill, Radquer-
rennen Urban Cyclocross, Urban Bike
Games, Bike Lovers Contest, Velopa-
rade City Ride und hochkarätige
Live-Musik auf der Unplugged Stage
waren nebst der Urban Expo mit
Velotestzone nur einige der Attrak-
tionen. (pd.)

Urban Bike Festival
läutete Velosaison ein

www.urbanbikefestival.ch


